
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. & Fr.: 18.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Do.:  16.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

Mittwoch, 16.12. ----------------------------------------- 17:00 Uhr, St. Jakob 

Adventsandacht 
für Senioren und auch andere Interessierte. Diese adventliche An-

dacht wird gestaltet von Altbbürgermeister Albert Kling, P. Steffen 

Brühl und Herbert Falke am Klavier. Herzliche Einladung. Wir bitten 

um eine vorherige Anmeldung. 

Freitag, 18.12. ---------------------------------------------- 06:00 Uhr, St. Jakob 

Rorate-Gottesdienst 
Unser letzter Rorate-Gottesdienst im Kerzenschein in diesem Advent 

findet am Freitag, 18. Dezember um 6 Uhr in der Stadtpfarrkirche 

statt. Zu diesem Gottesdienst bitten wir um eine Anmeldung. 

Samstag, 19.12. ------------------------------------ 17:00 Uhr, vor dem Pfaz 

Advent für Familien 
Zwischen Stadtpfarrkirche und Pfarrzentrum findet im Freien ein 

Wortgottesdienst für Kinder und Familien zum Advent statt. Thema 

diesmal ist „Bald ist Weihnachten“. 

Samstag, 19.12. ------------------------------------------- 18:30 Uhr, St. Jakob 

Versöhnungsgottesdienst 
Aufräumen im Advent—so könnte man die Angebote von Buß– und 

Versöhnungsgottesdienst auch nennen. Nur geht es nicht um die 

Wohnung, sondern um‘s eigene Herz. Wir laden zu einer Stunde 

der Besinnung und des „Aufräumens“ in die Stadtpfarrkirche ein. 

Sonntag, 20.12. ------------------------------------------- 16:00 Uhr, St. Jakob 

Orgel-Andacht 
Am 4. Adventsonntag die Metzler-Orgel der Stadtpfarrkirche wieder 

einmal in ihrer ganzen Fülle zu hören. Wir laden herzlich zu einem 

musikalischen Gotteslob in der Adventszeit, gespielt von Andreas 

Kaiser, mit Texten vorgetragen von P. Steffen Brühl ein. 

Für diese Andacht bitten wir um eine Anmeldung. 

Dienstag, 22.12. ------------------------ 16:00 bis 18:00 Uhr, St. Jakob 

Beichtgelegenheit 
Vor Weihnachten haben Sie die Möglichkeit zum Empfang des Sak-

raments der Versöhnung. Aufgrund der Corona-Situation ist eine 

Beichte im Beichtstuhl nicht möglich. Die Beichte findet—mit Ab-

stand und Maske—in der Sakristei statt. 

 

Hinweis zu den Anmeldungen: Wenn für einen Gottes-

dienst um eine Anmeldung gebeten wird, können Sie sich 

unter www.sankt-jakob-friedberg.de/weihnachtsgottesdienste 

oder mit den Anmeldezetteln in der Kirche anmelden. Vie-

len Dank! 

WEIHNACHTSAKTION FÜR ALTENHEIME 
Unsere Pfarrjungen hat die Idee zu einer Weihnachtskarten-Aktion 

für die Bewohnerinnen und Bewohner unserer Altenheime: 

Wir hoffen Sie haben trotz der aktuellen Lage schon ein bisschen 

Weihnachtsvorfreude, auch wenn es dieses Jahr ganz anders wird 

als bisher... Vor allem Menschen im Altenheim können heuer kaum 

Besuch von Ihren Familien empfangen, weswegen wir ihnen gerne 

eine Freude bereiten würden. Zusammen haben wir vor möglichst 

viele Weihnachtsgrüße zu verteilen. Dazu brauchen wir IHRE Hilfe!  

Halbieren Sie ein DINA4 Blatt, gestalten eine, zwei, ..., Weihnachts-

karten und werfen Sie sie die Weihnachtskarten-Kiste beim Taufbe-

cken. Ziel wäre es, 550 Weihnachtskarten zu schaffen. Vielen Dank! 

CORONA-HILFE WIEDER AKTIV 
Die Infektionszahlen in unserem Land steigen und steigen, auch die 

Todesfälle nehmen immer mehr zu. Aus diesem Grund wurden die 

Ausgangsbeschränkungen erhöht, zusammen mit der Empfehlung, 

die Kontakte soweit wie möglich zu reduzieren. Aus diesem Grund 

haben wir die Corona-Hilfe unserer Pfarrei wieder reaktiviert. Wenn 

Sie also Hilfe beim Einkaufen oder Besorgungen benötigen oder ein-

fach nur jemanden zum Reden brauchen, dann sind wir für Sie da. 

Sie erreichen die Corona-Hotline der Pfarrei unter: 0821/5886861 

ANDACHT HARMONIC BRASS ENTFÄLLT 
Für den 13, Dezember hatten wir eine Adventsandacht mit Harmo-

nic Brass geplant. Da sich zu diesem Gottesdienst fast 300 Menschen 

angemeldet hatten, finden wir zusammen mit den „Bürgern für 

Friedberg“, dass eine Durchführung in der jetzigen Situation nicht 

möglich ist. Uns tut dies sehr leid, aber die Gesundheit geht vor. 

NEUE POSTKARTENMOTIVE 
Das Sortiment an weihnachtlichen Postkarten unserer Stadtpfarrkir-

che wurde um zwei Motive bereichert. Sie können die Karten in St. 

Jakob mitnehmen. Dort liegen sie am Nord– und Südeingang aus. 

Eine Postkarte kostet 0,60 Euro.  

FLOHMARKT IN DER SCHACHTEL 
Die Aktion „Flohmarkt in der Schachtel“, die als Alternative zu dem 

ausgefallenen Flohmarkt des Frauenbunds gestartet wurde, hat das 

sagenhafte Ergebnis von 500 Euro erbracht. Der Erlös geht komplett 

zum Karitativen Christkindelmarkt, der damit die Kinderprojekte der 

Pallottiner in Indien und der Benediktinerinnen in Tansania unter-

stützt. Vergelt‘s Gott fürs Mitmachen und die Spenden! 

KOLLEKTEN  

06. und 13.12.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob  

Foto Titel: Franz Scherer, Seite 4: Julian Schmidt 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
www.sankt-jakob-friedberg.de 
info@sankt-jakob-friedberg.de 

51 

 



SONNTAG, 13.12.20 
3. ADVENT (Gaudete)    

Ev: Joh 1,6-8.19-28  L1: Jes 61,1-2a.10-11  /  L2: 1 Thess 5,16-24 

Der Mensch fragt nach dem Sinn und sehnt sich nach Glück. Sein 

Herz ist unruhig, bis es seinen Ort, das Ziel seiner Sehnsucht, er-

reicht hat. Sehnsucht nach Gott ist Sehnsucht nach Frieden und 

Freude, nach der Fülle. Nicht Sehnsucht nach dieser oder jener 

Gabe Gottes; sondern nach ihm selbst, dem lebendigen Gott. Da-

mit geben wir Gott die Ehre, und wir werden bereit, die ganze 

Fülle Gottes zu empfangen.  

09:00 Uhr  St. Afra   H. Messe (EF) 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF)) - 

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei. Musikalisch gestaltet  

   mit Sängerin 

11:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst (EF) 

18:30 Uhr St.. Jakob Gottesdienst entfällt 

  

Den Schmäh rennen lassen 

Wenn ich an Rorate denke, so taucht unweigerlich ein ganz be-

stimmtes Bild vor meinen Augen auf: Gemeinsam mit einer Gruppe 

an Freunden sitzen wir in den hohen Zimmern eines Wiener Alt-

baus. Wir kommen gerade eben von der Frühmesse zurück, wo wir 

gemeinsam ministriert hatten, und wenden uns jetzt dem ausführli-

chen Frühstück zu. Man isst und trinkt, plaudert und lacht – und 

weil wir allesamt Studenten sind und die nächste Vorlesung meist 

weit entfernt ist, geht das Frühstück oft nahtlos in das gemeinsame 

Mittagessen über. An manchen Tagen ist die Wintersonne schon 

wieder am Untergehen, wenn wir uns schließlich voneinander ver-

abschieden. 

 

Vergangene Zeiten! Mittlerweile sind wir alle berufstätig, leben weit 

verstreut oder kümmern uns zuhause um kleine Kinder. Wir sehen 

uns viel zu selten, und wenn nach langem Ringen schließlich ein 

Termin gefunden ist, so ist er auch gleich wieder viel zu schnell vor-

bei. Und selbst außerhalb dieser Treffen – wann ist da noch Zeit für 

ein tagesfüllendes Frühstück? Wann und mit wem trifft man sich 

noch, kann man sich angesichts übervoller Terminkalender noch 

treffen, um ohne Blick auf die Uhr Stunde um Stunde verplaudern 

zu können? Von der jetzigen, pandemiebedingten Unmöglichkeit 

des Sich-Treffens ganz zu schweigen… 

 

Vielleicht wäre das aber auch eine Aufgabe an mich selbst in der 

Zeit nach Corona (und ja, es wird sie geben!): Sich dem Zeitdruck 

und Stress nicht widerstandslos ergeben, sondern Freiräume schaf-

fen für mich und für andere. Nach der Messe nicht sofort in Rich-

tung Arbeit abwandern, sondern sich bewusst Zeit lassen für zu-

mindest ein kleines gemeinsames Frühstück. Und zu reden – nicht 

über Job und Beruf, sondern frei raus, wild mäandernd und mit viel 

Lachen. „Den Schmäh rennen lassen“, haben wir in Wien damals 

gesagt. Und wenn mir das dann wieder gelingt – nur ein klitzeklei-

nes bisschen – dann bleiben diese Frühstücke keine Erinnerung, 

sondern gelebtes (und geliebtes) Jetzt. 

Julian Schmid 

 

MONTAG, 14.12. 
Hl. Johannes vom Kreuz, Ordenspriester, Kirchenlehrer 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) 

DIENSTAG, 15.12. 
Dienstag der 3. Adventswoche 

18:00 Uhr  St. Jakob   Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - Verstorbene der Familien 

    Baier, Krause, Kreuzinger 

MITTWOCH, 16.12. 
Hl. Adelheid 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

    gest. JM Magdalena Metzger 

17:00 Uhr  St. Jakob   Adventliche Andacht für Senioren 

    mit Albert Kling und Klaviermusik 

18:30 Uhr  Wiffertsh.   Hl. Messe (EF) - Leonhard Kerner 

DONNERSTAG, 17.12. 
Donnerstag der 3. Adventswoche 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe  (EF) mit Bibelteilen 

FREITAG, 18.12. 
Freitag der 3. Adventswoche 

06:00 Uhr  St. Jakob   Rorate (EF) - Erika Stark und Erika Schmid 

SAMSTAG, 19.12. 
Samstag der 3. Adventswoche 

17:00 Uhr  vor dem Pfarrzentrum  Advent für Familien (WG)  

      „Bald ist Weihnachten“ 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Versöhnungsgottesdienst 

SONNTAG, 20.12.  
4. ADVENT  

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) -  

    Für die Lebenden und Verstorbenen  

    der Pfarrei 

09:00 Uhr  St. Afra   Hl. Messe (EF) 

11:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe  - Familiengottesdienst (EF) 

16:00 Uhr  St. Jakob   Orgelandacht mit Andreas Kaiser 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - JM Martin Huber 

 

 

 
EF—Eucharistiefeier m. Kommunion | WG—Wortgottesdienst ohne Kommunion 

„angenehm“ sein 
Du hast das Recht, 

nicht nur „angenehm“ für andere, 

sondern echt und dir selbst treu zu sein. 

Durch viele direkte und geheime Botschaften 

ist seit Jahren die Nachricht 

an dich herangetragen worden: 

Sei lieb, und wir werden dich alle mögen! 

Dies steht jetzt deinem Bedürfnis, 

echt zu sein, gegenüber. 

(Ulrich Schaffer) 

 

Advent, die Zeit in der wir eigentlich ganz besonders nach Innen 

schauen sollten. Nun ist es aber so, dass im Außen so viel um uns 

herum passiert, dass uns das nach Innen schauen Schwierigkei-

ten bereiten kann. Die Erwartungen anderer stehen den unseren 

oftmals gegenüber. Erwartungen, denen wir versuchen gerecht 

zu werden. Doch ist das unsere Aufgabe? Wie können wir so 

echt sein? Blicken wir in das Leben Jesu: Jesus hat es nicht ver-

sucht allen recht zu machen. Und für viele Menschen war er alles 

andere als „angenehm“. Jesus war echt. Doch was machte 

seine Echtheit aus?  

 

Sina Pitschen 

Pastoralassistentin 

 


